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die Theologıe uch für mıiıt personalen un „transpersonalen“ Erfahrungen tun
hat Eıne entsprechende transzendentale Kritik naturwiıssenschaftlicher Erkennt-
N1Ss die durchaus die entsprechenden virtuosen Analysen einschlösse!) tällt galNzZ AU>,
ebenso eın Ansatz für eine und zugleich christliche Ethik. Wıe ber ann VO
eiınem Offenbarungshandeln (sottes sprechen 1St, das nıcht 1Ur der Bezeichnung nach
ber Instruktion der „Intormation“ hinausgeht, WwW1e€e terner die natürliche Theologie
mıiıt der Heilsgeschichte verbinden 1St (vgl 1515 1st VO nıcht rtahren Das
schmälert das Verdienst seiıner vorzüglıch geschriebenen Eiınführung 1n das Problem
VO  — Theologie und aturwissenschaften eın wen1g, zeıigt ber VOT allem eın schmerzlıi-
ches Dehfizit 1im Gespräch zwiıischen anglo-amerikaniıschem und kontinentalem Diskurs-
1 AUI11 all das hier angedeutete Vorgehen könnte sıch umgekehrt leicht den 'orwurt des
„top-down“-Denkens zuziehen un den Dıialog erschweren, den eindrucksvall tör-
dert. Lıteraturverzeichnis und Register fehlen. Erratä: abgesehen VO gelegentlich Strıt-
tıgen Ommata finden sıch wenıge (135 An einzıgartıgerweıise“ 1n einz1gartıger
Weıse; 139 „Evıdenzzen“ Evıdenzen; 145 „Thessalonichz“ Thessalonich b7zw.
Thessalonik:: 162 „Theradvada-Buddhismus“ Theravada; 176 „Empfindsame“

empfindliche). HOFMANN

MYSTERIUM LIBERATIONIS. Grundbegriffe der Theologie der Befreiung, herausgegeben
VO [QnaCı10 Ellacuria/Jon Sobrino. Bände Luzern: Edition Exodus 995/96 1316 S
ISBN 3-905575-98-1; 3.-905575-99-X
Dıie lateinamerikanische „Theologie der Befreiung“ (Teologia de la lıberacıön) 1sSt 1n

die Jahre gekommen. Nachdem S1e 1n den 700er und 80er Jahren enthusıjastıiısch begrüßtund vehement bekämpft wurde, nachdem S1e viele Jahre weıt ber Kırche und Theologiehinaus Schlagzeilen emacht un ötftentliche Diskurse hat, scheint dıe Dyna-mık weıtgehend ver OSCIL Auf der Tagesordnung der Offtentlichkeit stehen Debatten
um die Lebenswissenschaften, die Globalisierung, den internationalen Terrorı1is-
INUS, die allesamt möglıcherweise ıhrem Schaden hne Bezugnahme autf befrei-
ungs-)theologisches Denken auskommen, uch WE Fragen der globalen Gerechtigkeitder der Zukunftsgestaltung diskutiert werden un:! die Religion zunehmen! höhere
Beachtung ertährt. Miıt dem abflauenden Interesse 1st jedoch noch nıcht entschieden, ob
die Theologie der Befreiung ThB) 1U  3 VOT dem nde der einer Wende steht, uch
WenNnn iıhr einıge nach dem Zusammenbruc der Oommuniıstıschen Welt eıne Art „Göt:
terdämmerung“ vorhergesagt haben Wenn INnan wıssen wıll, welcher Art diese theolo-
yische Reflexion 1sSt und ob S1€e uch ın der Zukunft noch 1n der Lage seiın wiırd, das
theologische Denken mıtzubestimmen, der ob S1e 1Ur eine der vorübergehenden Geni1-
tiıyvtheologien WAar, die sıch der Konjunktur der polıtischen Befreiungsrhetorik einfügte,mu{ INhan einem Werk greifen, das gewissermalßen die „Summe“” der lateiınamerıkanı-
schen Befreiungstheologie nde der 80Oere darstellt. Von jer Aaus Wll'd I11lall das
methodisch und inhaltlich erreichte Nıveau ebenso einschätzen können w1e die Gren-
ZCN, die problematischen Posıtiıonen und die Zukunftschancen.

Den Versuch, die ThB in eıne enzyklopädische Gesamtschau bringen, unternımmt
eın zweibändiges andbuch, das nde der 8&0er Jahre konzıpiert wurde, dessen Spanı-sche UOrıiginalausgabe Anfang der 940er Jahre erschıen (Ignacıo Ellacuria Jon Sobrino,
Mysterium Liberationis. Conceptos fundamentales de la teologia de Ia liberaciön, Bde
Madrıd Trotta un:! das Mıtte der 900er re 1NSs Deutsche übersetzt wurde. Dem
leinen Verlag 1st für das verlegerische Wagnıs und die hervorragende Ausstattungdanken Dıie beiden stattlichen Bände, die uch noch eın Jahrzehnt nach ıhrem erstmalı-
gCn Erscheinen als gewißß vorläufige Synthese der lateinamerikanıschen ThB gelten

Onnen, wurden VO Ignacıo Ellacuria un Jon Sobrino herausgegeben, wel Jesuitenun! Professoren der Unıiversiıdad Centroamerıicana Jose Sımeoön (lanas 1n San
Salvador, deren Schicksal VO der dramatıschen Sıtuation widerspiegelt, 1n der die
ThB entstanden 1St. Denn Ellacuria fıe im November 1989, als die Bde 1mM Werden
renNn, mıit weıteren üuntf Jesuıtenpatres un: wel Hausangestellten eiınem
Mordanschlag der Miılitärs ZUu Opfer; Sobrino entkam dem Massaker her zufällig,weıl gerade verreıst WATFr. Das Werk mıiıt stolzen 1316 Seıten tragt den programmatı-
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schen Titel Mysterium Liberationis, der nıcht NUur ASSOZ1atıVv dıe „heilsgeschichtliche
Dogmatık“ Mysteriıum salutıs (1965) anschließt, sondern S1€e 1m Geılst des I1 Vatikanı-
schen Konzıils kontextuell weıterschreıbt. Die Inhaltstülle der beiden Bde., denen 41
utoren und Autorinnen mitgewirkt aben, annn 1jler nıcht 1m einzelnen vorgestellt
werden. Eın UÜberblick, einıge Akzente un kritische Hınweise mussen genugen,. IDITG
Beıträge sınd in we1l Teıle untergliedert, deren erster sıch historischen un methodolo-
yischen Fragen wıdmet, während der weıltaus umfangreıichere zweıte Teıl systematische
Inhalte behandelt. Im ersten 'eıl ibt Oliveros eiınen Abriß der Geschichte der ThB
bıs nde der 8Uer ahre, während /. Tamayo die Rezeption 1n Europa verfolgt, Boff
die Methode und den wissenschaftstheoretischen Status darlegt. Weıtere Beıträge klären
die Eıgenart der ThB 1mM Verhältnis ZUFC kirchlichen Soziallehre Antoncich) un SA

Marxısmus Dussel); hierbei betonen die utoren den „instrumentellen Gebrauch“
ZU Zwecke der Gesellschaftsanalyse (87, 105), uch wWEenll dieser keineswegs be1 allen
Stroömungen finden 1St. uch das Verhältnis der ThB ZUr „Theologie“ Rıchard),
ZUTE Christologıie, ZUTr Ekklesiologıe, ZUTr Fundamentalmoral Moreno Rejön) un! ZUrFr

„Theologıe der Frau  * kommen AT Sprache. Der mıiıt über 1000 Seıiten weıtaus umfang-
reichere Zzweıte 'eıl enttaltet die systematischen Inhalte, hne damıt alle theologischen
Bereiche 1abzudecken. Liese Inhalte siınd wıederum sechsfach untergliedert. So kommen

dem Titel „Transzendenz und historische Befreiung“ dıe Beıträge der Großen
den Befreiungstheologen über dle Grundoption für dıe Armen Gutierrez),

über die Geschichtlichkeıit des christlichen Heıls SOWI1Ee über Utopıe und Prophetie
(T Ellacuria), ber Freiheıit und Befreiung sSOWl1e über Offenbarung Segundo) und
über die Zentralstellung der Reich-Gottes-Kategorıe (J. Sobrino). Unter dem Titel „Das
befreiende Vorhaben Gottes“ (design10 lıberador) werden Trinitätstheologie Boff).
„Theologie“ Munoz), Christologie (C. Bravo UN J. Sobrino), Pneumatologıe
(J. Comblin) und Marıologıe dargestellt, etztere VO wel der wenıgen Befreiungstheo-
loginnen, den Brasilianerinnen Gebara und Lucchett: Bıngemer. Dıi1e Beıträge

dem Titel „Befreiung der Schöpfung“ befassen sıch mi1t der Schöpfungstheologie
Irıg0), der theologischen Anthropologie, Gnade, Süunde Gonzalez Faus) und

Sexualıtät Moser). Am austührlichsten kommen die ekklesiologischen Fragen
dem Stichwort „Die Kıirche der Armen: Sakramente der Befreiung“ ZUT Sprache. Hıer
sınd hervorzuheben der klassısche Artıkel VO Ellacuria ber das „gekreuzıgte Volk“,

de Azevedos’ Ausführungen den kirchlichen Basisgemeinden SOWI1e die Beıträge
über die Sakramente als prophetische Zeichen des Reiches Cottes Codina), dıe
Volksreligion Irarrazaval) un die Inkulturation Suess). Unter dem Stichwort
„Geıist der Befreiung“ sınd Beıträge ZU! Spirıtualıität (J. Sobrino), ZUuU Martyrıum f Jı-
MEeNeZ Lımon 1990 un Zzu Ordensleben finden, während die letzte Abteilung

dem Titel „Praxıs der Befreiung“ steht und Fragen VO Gerechtigkeit, Ideologie
CE Batısta Libänio Taborda) nd Revolution Gewalt und Frieden) behandelt. Aus
der Fülle der Beıiträge VO: unterschiedlichem Gewicht sınd solche herauszuheben, die
magıstral solche befreiungstheologische Themen behandeln, die siıch durch Orıginalıtat
un:! Wirkungsgeschichte auszeichnen. Dazu zaählt Lwa das VO Gutierrez ehan-
delte Thema der vorrangıgen Option für die Armen, gewißß „eıner der wichtigsten Be1-
trage der Befreiungstheol 1e  ia Des weıteren sınd CeNNEN Botft ZUT Metho-5dologie; Ellacuria über „gekreuzıgte olk eın Topos, den Sobrino in seiner
Christologie vertieft; Gonzälez Faus über die Frage der „strukturellen Sünde“ und

Suess Synthese über die „Inkulturation“. Ingesamt zeıgen die beiden Bde., w1e breıt
das thematische Spektrum der Befreiungstheolo 1e 1ın den 80er Jahren geworden 1st und
welches Spannungsfeld der Posıtionen sıch f} Deutlich wiırd die soteriologische
Zielrichtung, WE „die Befreiung als geschichtliche Gestalt der Erlösung“ verstanden
WITF'! d 7Zu bedauern ist, da{ß die Anverwandlung der ThB 1n anderen Kontinenten
unı Kulturen kaum ZU!T Sprache kommt, obgleich die ThB nıcht 11Ur für Lateinamerika,
sondern für die J. Dritte Welt „relevanter enn Je 1St (XV) und NEeEUEC Themen und
Sıchtweisen Aaus afrıkanıschen und asıatıschen Kontexten bereichernd gewirkt haben In
seiınem Nachwort welılst der Mitherausgeber Sobrino darauftf hın, da{fß der „wichtigste
Beıtrag der Theologie der Befreiung“ nıcht sehr 1n konkreten Inhalten lıege, „SON-
ern 1m Verständnis des theologischen Arbeitens als Theorie eiıner Praxıs d€l‘ als ıntel-
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lectus amoYI1S, 1n der Bestimmung der Armen als theologischen Ort und 1mM Zıel, ‚die gC-kreuzigten Völker V Kreuz herunterzuholen‘“. Un geht davon AUsS, da:
lange eıne VO princıpıum Liberationis gepragte Theologie geben werde, WI1e die
gleich gnädıge und tordernde „Erfahrung (sottes 1n den Armen dieser Welrt“ gebeSıcherlich wiırd INan schon Jetzt könne, da{ß die Befreiungstheologie mıiıt
der Wahrnehmung des Anderen, der Gottesbegegnung und der Option für den

Anderen Kırchen- un Theologiegeschichte geschrieben hat. Denn die Episko-
pate der Weltkirche und der Papst haben sıch diese OUOptıion in vielfältiger Weıse eıgengemacht. Das vorliegende Werk umspielt bei allen kontroversen Themen und Def1Zziten
eıne Perspektive, die 1n den Zeıiten der Globalisierung ecue theologische Autmerksam-
keit ertordert. SIEVERNICH

BEER, PETER, Kontextuelle Theologıe. Überlegungen ıhrer systematıischen Grundle-
gung (Beıträge ZuUur ökumenischen Theologie; Band 26) Paderborn [u.a. ] Schönıngh
1995 149 S, ISBN 3-506-70776-0

Das Stichwort der „kontextuellen Theologie“ meınt deskriptiv, alles theologischeDanken nolens volens auf eiınen jeweıligen Ontext bezogen 1St, handle sıch dabe;
einen geistiıgen Kontext, eınen polıtischen ontext der einen kulturellen Kon-
tEXt. So WAar für eiınen Augustinus die Eroberung Roms durch Alarıch der politischeAnlaß, geschichtstheologisch über die C1v1tas De:1 nachzudenken. In der trühen Neuzeıt
WITF: d die miıssionarische Begegnung mıiıt anderen Kulturen und Religionen 1mM Rahmen
der europäıschen Expansıon Zzur Herausforderung, das Christentum ın diesen uen
Kontexten explizieren. Auf dem 188 Vatikanıischen Konzıil un! 1n seiner Wiırkungsge-chichte wırd die „Kontextualıität“ ZU theologischen Postulat, WwW1e ELW mıt Bezugaut die zugespitzte Sozialproblematik Lateinamerikas VO der Oort entwickelten Befrei-
ungstheologie aufgegriffen wurde Daher 1St grundsätzlich begrüßen, Wenn die
Frage der Kontextualıtät eiıner theologischen Reflexion unterzogen wiırd Für den Autor
1sSt „Kontextuelle Theologie“ eın „Sammelbegriff für das Ergebnis der Vorgänge, die mıiıt
den Begritffen Anpassung, Adaption, Akkommodation, Indigenisierung, Kontextualı-
sıerung un:! Inkulturation bezeichnet werden“ (14) Zunächst erortert der Autor 1n Se1-
Her iın München gefertigten tundamentaltheologischen Lizentiatsarbeit die Relevanz e1l-
Her kontextuellen Theologie, die stark ekklesiologisch verankert, da{fß s1e als
CI Wesen der Kırche gehörig“ (30) bestimmt (Kap. 1) Sodann erortert iıhre mıiıt der
Eıgenart der Kırche, des Evangelıums und des Christlichen gegebenen „Möglichkeıt“(Kap. Z Schliefßlich stellt „Versuche kontextualisierender Theologie“ (Kap. dar;
WOorunter der einerseıts historische Unternehmen versteht (Paulus, Justin, Gregor Gr.;
Rıccı und Nobilıi), und andererseıts derzeıtig diskutierte, typologisierende Modelle

Schreıter, Buswell, Blaser, St. Bevans), die überdies systematısıert werden.
Die Arbeit leidet VOTr allem wel Schwächen: Zum einen geht sıe iıhren Gegen-stand deduktiv Das beginnt schon damait, da{ß S1e gleich aus Gottes Wesen, aus seiner

Unendlichkeit und Untaßbarkeit autf die Notwendigkeit eiıner Pluralıität der Aussagenschließt, als ob die Fragmentarıtät der Erkenntnis ware, die etwas VO „wahren
Wesen“ vermıtteln könnte. Und CS geht amıt weıter, da: AUus dem „ Wesen der Kırche“
die Kontextualıität deduziert wird, daraufhin erst die Möglıchkeıit derselben eror-
FETD. Überdies scheint N VErWwWegCN, auf gBanzen ehn Seiten komplexe theologischeUnternehmen W1e die ben gENANNLEN hıstorıschen Beıs iele abzuhandeln. Schliefßßlich1}sınd taktische Beispiele kontextueller Theologie VO: LYyp ogisierenden Metareflexionen

unterscheiden und nıcht als „Versuche kontextualisierender Theologie“ sub-
sumıeren, enn eın Autor w1e Schreiter entwirtft keine kontextuelle Theologie, sondern
reflektiert über verschiedene Modelle. Insgesamt die Arbeit weder sachlich noch
sprachlich für Klarheit, uch wenn S1e sıch materı1alreich gebärdet. Weniger ware mehr
SCWESEN. Das uch Models of revelatıon Stammıt VOIL Avery Dulles, nıcht VO Avery(149. richtig 123) Hätte der Autor die zıtierte Responsto de Nobıiılıs, eine Verteidigungmalabarischen Rıten, wirklich eingesehen, dann hätte bemerkt, sıch be] der
„Apologie“, über deren Unzugänglichkeit klagt (vgl 76, 131 einfach die tranzöÖö-
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